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• Körperschaft der öffentlichen Rechts unter der Dienst- und 

Fachaufsicht des MWK BW 
 

• 3 Abteilungen: 

• Verbundsystem 

• Lokalsystem 

• Museen, Archive, Repositorien 
 

• Erfahrungen mit Objektbereitstellung seit ca. 1997: 

• Projekt IBM Digital Library 

• OPUS (Hochschulschriftenserver) 
 

• Dienstleistungen können frei angeboten werden 

BSZ 
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Freiburg 1983 

• „Alle Benutzer(innen) der UB Freiburg mit 

Bibliotheksausweis können CDs und 

Tonkassetten benutzen.“ 

 

• „Die Tonträger werden am Serviceschalter 

ausgegeben und können im Lesesaal mit 

Kopfhörern benutzt werden - sie sind nicht 

außer Haus entleihbar. (Ausnahme: eine 

kurzzeitige Entleihung durch Dozenten/innen 

der Universität Freiburg für ihre 

Lehrveranstaltungen ist möglich.)“ 
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Freiburg 2012 

• „Alle Benutzer(innen) der UB Freiburg mit 

Bibliotheksausweis können CDs und 

Tonkassetten benutzen.“ 

 

• „Die Tonträger werden am Serviceschalter 

ausgegeben und können im Lesesaal mit 

Kopfhörern benutzt werden - sie sind nicht 

außer Haus entleihbar.“ 
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Kein Fortschritt? 

• „Alle Benutzer(innen) der UB Freiburg mit 

Bibliotheksausweis können CDs und 

Tonkassetten benutzen.“ 

 

• „Die Tonträger werden am Serviceschalter 

ausgegeben und können im Lesesaal mit 

Kopfhörern benutzt werden - sie sind nicht 

außer Haus entleihbar.“  
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 „So scheint es dringend notwendig, sich von dem 

protektionistischen Gedanken zu verabschieden, es 

könne nur eine einzige Bibliothek geben, die den 

modernen Anforderungen eines Kompetenzzentrums 

für Musik im nationalbibliothekarischen 

Zusammenhang in Deutschland gerecht werde. Eine 

solche Kompetenz misst sich heutzutage nicht mehr 

allein an der Bestandsgröße oder der gerade 

aktuellen Forschungsrelevanz der jeweils verwahrten 

Quellen, sondern am Leistungsindex bezüglich 

Erschließung und (digitaler) Bereitstellung.“ 
Rainer Nägele, ZfBB 3-4 2012, S. 145 

Leistungsfähigkeit heute? 
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• Texte 

• Musikdrucke 

• Musiktonträger 

• AV-Material 

• ... 
 

 Erschließung 

Objekthaltung 

 Präsentation 

 Langfristige Archivierung 
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• Paradigma: Hochschulschriftenserver bzw. fachliche oder  

  institutionelle Repositorien 

  für Dissertation und Hochschulschriften aller Art 

 

• Papiere: DINI: Elektronisches Publizieren an Hochschulen (2002) 

  KII: Gesamtkonzept für die  Informationsinfrastruktur in 

  Deutschland 

 „Für Aufbau und Betrieb von Repositorien-Infrastrukturen und 

korrespondierende Dienste fallen neben Anfangsinvestitionen dauerhaft 

Ressourcenbedarfe insbesondere in den Bereichen qualitätssicherndes 

Content‐Management, Erschließung und Publikationsunterstützung für 

die Klientel an. 

 

• Technik: OPUS, DSpace, MyCoRe, ... 

 

• Betrieb: Eigen oder Hosting 

 

Texte 
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• Beschreibung der Publikation durch den Autor 

• Metadaten: Dublin Core 

 

• Übergabe der Publikation durch den Autor 

• Standardformat: PDF 

 

• Freigabe der Publikation durch Admin 

• Open Access 

 

• URN-Vergabe, Katalogisierung, Pflicht an DDB... 

 

 

 

Workflow 
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Im Verbund 
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In der DNB 
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Publikation selbst 
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• „Konservative Zurückhaltung“  

• „Als seriöse Nachweise akademischer Leistung 

setzen sich E-Publikationen in der deutschen 

Musikwissenschaft bislang nicht durch.“ 

• Publikationsserver existieren allüberall 

• Elektronische Veröffentlichung gilt als Beleg für 

Dissertation 

• Kann ein innovatives Zeichen gesetzt werden? 

 
Vgl. R. Nägele in ZfBB 3-4 2012, S. 142 

Akzeptanz in der Musikwissenschaft? 

Stefan Wolf | AIBM: Digitale Objekte 



16 

• Workflow, Schnittstellen, Technik, LZA: 

 Gelöst (für Standardformate)! 

 

• Offen: 

 Akzeptanz 

 Autorenbetreuung, Relevanz der Repositorien selbst, 

deshalb: Netzwerk- und fachliche Clusterbildung 

 

• Betrieb: 

 Empfehlung: Hosting (DSpace) 

 

 

1. Fazit für Texte 
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f cod muno und cod cofz = 15.600 TA im SWB 

Digitalisate von Notendrucken 
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Titelaufnahme 
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Im OPAC 
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Präsentation im Viewer 
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Stefan Wolf | AIBM: Digitale Objekte 

Strukturformat (Ausschnitt) 



22 

• Digitalisierung folgt in der Regel der 

allgemeinen Buchdigitalisierung – Gibt es einen 

speziellen Bedarf aus der Musikwissenschaft 

und der Aufführungspraxis? 
• Z.B. in Richtung Text- und Quellenkritik? 

• Lesefreundlichkeit? 

• Repräsentativität? 

 

• „Und dass im Übrigen eine virtuelle Kopie 

inzwischen weitaus besser zu entziffern ist als 

manches Original ist unbestrittene Realität“ 
R. Nägele, ZfBB, 3-4 2012, S. 142 

vgl. C. Siegert, ebd., S. 158 ff. 

 

 

Akzeptanz in der Musikwissenschaft 
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• Workflow, Schnittstellen, Technik, 

Strukturformat, LZA: 

 Grundsätzlich gelöst (DFG-Empfehlungen) 

 

• Offen: 

 Spezialbedarf für Musikalien in der Präsentation? 

 

• Betrieb: 

 Empfehlung: Hosting angesichts Dokumentstruktur 

und Komplexität der Software 

 

 

1. Fazit für Digitalisate 
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• Bsp.: Deutsches Volksliedarchiv: 

• Bandaufnahmen aus der Feldforschung der 50er/60er 

Jahre 

• Bänder wurden digitalisiert (wav) 

• Die einzelnen Lieder wurden identifiziert und isoliert 

• Bereitstellung der Bänder und der einzelnen Lieder (mp3) 

• Nachweis im SWB und Katalog 

• Bereitstellung und Archivierung im BSZ von Originalen 

(wav) und Präsentationsderivat (mp3) 

 

 

Digitalisate von Tondateien 
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Titelaufnahme 
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• Größe: 783 kb  

 

 

 

 

 

 
  

 Aufruf über URL http://swbdepot.bsz-

bw.de/dva/danok/danok_audio_einzelne_liedbelege/wav100-

199/dva_mag100_003207.mp3  

Tonbeispiel 
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• Die junge Generation besorgt sich Musik im 

Online-Store! 

 Ist damit schon alles gesagt? 

 

• Rechteverwaltung ist möglich (Shibboleth) 

 

• Erfahrungen in den Rundfunkarchiven? 
(vgl. ZfBB 3-4 2012, S. 182 ff) 

 

 

 

Akzeptanz 
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• Erschließung im Rahmen der allgemeinen 

Erschließung 

• Hier: Verzicht auf eine Repositoriumslösung – 

aus Aufwandsgründen; 

• Software wäre aber vorhanden (DSpace) 

• Bereitstellung möglich; 

• Offen: Transferrate  

• Unterschied Archiv- und Präsentationsformat 

• Betrieb: Hosting oder leistungsfähiges 

Rechenzentrum 

 

1. Fazit für Tondatei 
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• Projekt: Arbeitsproben im Masterstudiengang 

Filmmusik – Übernahme, Bereitstellung und 

Archivierung 

 

• Lösungsvorschlag: DSpace 

• Urheberrechte durch Authentifizierung schützbar 

• Finanzierung gesichtert 

• Erschließung: Repositorium – Verbund - Opac 

 

 

Beispiel Video 

Stefan Wolf | AIBM: Digitale Objekte 

Projekt wurde aufgegeben – trotz vorhandender 

Testinstallation und Vertragsentwurf. 

 Warum? 
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 http://www.mh-freiburg.de/institut-fuer-neue-musik/studio-fuer-

filmmusik/arbeitsproben/ 

Arbeitsproben Filmmusik 
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Prototyp Basis DSpace  
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Dateigrößen 
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sehr große Originaldateien (auch schon in mp4), 

sehr große Präsentationsversionen 
 unterschiedliche Kompressionsverhältnisse 
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• Transferzeiten ans BSZ: lang 

• Lösung: evtl. mobile Festplatten 

 

• Bereitstellung online: möglich, aber lang 

 Also: Streaming-Server nötig! 

• Am BSZ nicht eingerichtet 

(Bsp.: Politische Stiftungen: Archive der Filme bei Youtube) 

• Ohne Streaming-Server: Video läuft erst, wenn ganz 

transferiert, Wartezeit nicht zumutbar 

Datentransfer 
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außer Hochdeutsch? 

 

 

Können wir alles  ;-)  
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• Relevanz und Verbreitung von Normdateien (Open Data) 

• Ausweitung der Recherche über verbale Textstrukturen hinaus 

• Zeitgenössische Werke, die born digital entstehen 

• Verbindung von Notentext und Anmerkungen, z.B. in den großen 

kritischen Editionen und ihr Zusammenhang zu den hergestellten 

Digitalisierungen (Richtung: Provenienz- und Entstehungsgeschichte / 

virtuelle Forschungsumgebungen) 

• Austausch mit der Erschließungsleistung in den Rundfunkarchiven 

(ausgabe- und aufnahmebezogene Beschreibung) 

• Gibt es Lernmöglichkeiten für die Online-Bereitstellung in den 

Rundfunkarchiven? 

• Ziehen von Metadaten aus dem Internet 

• Verbindung mit Begleitmaterial (CD-Cover, Booklet, 

Promotionsinformation) / Kataloganreicherung 

• KII: starker Reflex auf Speicherung von nationalen ZS-Lizenzen, auch 

noch E-Books; aber kaum auf andere Inhalte, schon gar nicht Musikalien 

• Ausstellungsunterstützung / Digitale Kataloge 

• Webseitenharvesting? Z.B. im Rahmen der ViFa Musik 

 

 

Vieles bleibt angedeutet 
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• Die Verbunddatenbanken stellen den allgemeinen Bedarf für 

Beschreibung und Recherche musikalischer Werke sicher. 

 

• Spezialbedarf ist in Teilen gelöst 

  Bsp.: Sacherschließung Musik – Besetzung und Gattung 

 

• Schnittstellen und Datentausch mit Spezialdatenbanken (Bsp. RISM) ist 

möglich und wird praktiziert 

 

• GND öffnet neue Möglichkeiten – und Aufwände 

 Bsp.: Werktiteldatei 

 

• RDA – Vorbereitungen für Regelwerksumstieg werden getroffen  

 Bsp.: AG RDA 

1. Erschließung 
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• Mail vom 19.9.2012 
 Man beachte die Größenordnungen! 

 

... nachdem wir Anfang September die geprüften ca. 72.600 Tn-

Sätze auf der Katalogisierungsdatenbank in Tp-Sätze 

umgewandelt haben, werden wir in den nächsten Tagen aus 

den verbleibenden Tn-Sätzen die individualisierenden Angaben 

löschen. Außer den Feldern für die Vorzugsbenennung und den 

abweichenden Benennungen (100, 400, 700, 103, 203) bleiben 

außerdem die Felder 005, 011, 908, 909 und 913 erhalten. Die 

anderen Felder werden gelöscht. Die Korrektur betrifft ca. 

390.000 Datensätze. 

Etwa 6.500 Tn-Sätze mit Lebensdaten, die aus 

Eindeutigkeitsgründen aus der Umwandlungsroutine für die Tp-

Sätze ausgenommen wurden, die aber qualitativ hochwertig 

sind, werden wir manuell überprüfen, bei diesen werden die 

individualisierenden Angaben nicht automatisch gelöscht. 

 

Bsp. GND 
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• Die Bereitstellung digitaler Objekte geschieht weiter 

zunehmend online. Es ist davon auszugehen, dass dieser 

Trend anhält. 
 

• Die Bereitstellung muss kontrolliert erfolgen – schon alleine 

aus urheberrechtlichen Gründen. Geeignete 

Authentifizierungsverfahren (Shibboleth) stehen bereit. 
 

• Welche Nutzungsformen werden gebraucht werden? 

• Genügt der Ausdruck von Digitalisaten für Studium und Aufführung 

oder wird eine elektronische Wiedergabe von Noten während der 

Aufführung sich durchsetzen? 

2. Nutzung 
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• Wie lange halten gekaufte oder gebrannte CDs? 

 Das Veralten der Datenträger und Wiedergabegeräte macht 

Kopierverfahren (unter Aufgabe der Trägerbindung?) oder Neuerwerb 

nötig. 
 

• Nutzungsformen sind nicht identisch mit den Archivformen 

 Geschäftsgänge und Verfahren sind so zu 

 gestalten, dass kein Doppelaufwand entsteht 
 

• Langzeitarchivierung kann ökonomisch nur kooperativ erfolgen 

 Wie viele Kopien müssen national oder 

 international gesichert werden? 
 

• Kommission Informationsinfrastruktur: 

 Im Gesamtkonzept besteht ein deutlicher Reflex auf National- 

 lizenzen, Digitalisierung, Open Access und Forschungsdaten, 

 z.B. im Abschnitt Hosting und Langzeitarchivierung. Ein 

 spezifischer Bedarf für die Musik ist nicht formuliert. 

 

 

3. Archivierung 
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Können wir alles? 

 

Nein – ich glaube nicht. 

 

Aber wir entwickeln im BSZ die möglichen und 

nötigen Verfahren weiter mit einem wachen 

Augenmerk für den Bedarf. 

 

Entscheidend: nicht die Technik, sondern das 

Augenmerk! 

Fazit im BSZ 
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 „Wir leben in einer Zeit des Übergangs. Wir 

arbeiten noch mit Büchern, aber schon mit 

Internetquellen, wir arbeiten noch mit 

Originalen und schon mit digitalen Faksimiles. 

Das eine wird das andere nicht ablösen, das 

lehrt die Geschichte, aber eine Verschiebung 

der Relevanz wird erfolgen.“ 
R. Nägele, ZfBB, 3-4 2012, S. 142 

Fazit zum guten Schluß 
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Für Fragen stehe ich gerne zur Verfügung! 

 

Stefan Wolf 

stefan.wolf@bsz-bw.de 

07531/883050 

 

 

... und danke für die Aufmerksamkeit 
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